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Wer darf dazugehören? 
 
 

„Ich gehe zwar ab und zu in den Gottesdienst, aber ich gehöre nicht richtig dazu!“ – diese 
Worte wurden uns mehrmals entgegengehalten. Die Arbeitsgruppe „Gemeinde im Aufbruch“ 
hatte gebeten, einen Fragebogen auszufüllen, um ein möglichst genaues Bild unserer Ge-
meinde zu erhalten. Wer bleibt eigentlich noch übrig, wenn so viele nicht richtig dazugehö-
ren? Ein heiliger Rest von Superchristen? In vielen Fällen ging nach einer solchen Äußerung 
das Gespräch erst los:  - Gehört nur der dazu, der jeden Sonntag kommt?, - Muss ich in 
Leipzig geboren sein, um ein richtiger Propsteier zu sein?, - Wird von mir verlangt, dass ich 
bei Gemeindefesten Kaffee koche und Stühle schleppe? 

Von Augustinus gibt es ein schönes Wort, das diese Einteilungen auf den Kopf stellt: „Viele, 
die scheinbar außerhalb der Kirche stehen, gehören in Wahrheit zu ihr. Viele, die scheinbar 
zu ihr gehören, stehen in Wahrheit außerhalb.“ 

Es ist wichtig, unsere Gemeinde immer wieder unter diesem Blickwinkel zu betrachten: Wir 
sind das von Gott zusammengerufene Volk und er allein wird eines Tages entscheiden, wer 
eigentlich dazugehört und wer nicht. Dieser Blickwinkel macht das Herz weit und gibt viel 
Freiheit.  
Da werden dann alle wichtig: Auch die Oma, die nicht mehr gehen kann, aber jeden Tag für 
ihre Enkel und die anderen Kinder der Gemeinde betet, oder der berufstätige Vater, der ver-
sucht, in seinem Berufsleben christliche Barmherzigkeit zu verwirklichen, die kleinen Kinder, 
die während der Messe nicht still sitzen können und umhergehen und auf den Kniebänken 
turnen….  Sie alle gehören dazu. Und zum Reich Gottes gehören alle, die ihren Mitmen-
schen Gerechtigkeit und Barmherzigkeit widerfahren lassen. 
Gott hat ganz unterschiedliche Menschen zu seinem Volk berufen, und wir dürfen dazugehö-
ren! So wünsche ich Ihnen einen schönen Herbst. 

Sr. Susanne Schneider MC  
 
 
 

 

Gottesdienste 
an Sonntagen und Wochentagen des Kirchenjahres 

 
 

Samstag 18.00 Uhr Erste Sonntagsmesse 
Sonntag 9.30 Uhr Familienmesse, jedoch am 09.10., nur 10.00 Uhr 
Sonntag 11.00 Uhr Hl. Messe,       jedoch am 09.10., nur 10.00 Uhr   
Sonntag 17.00 Uhr Hl. Messe (Nikolaikirche),  

am 09.10. statt dessen 17.15 Uhr in der Propstei 
   
Montag - 
Freitag 

18.00 Uhr Hl. Messe;  
dienstags Kommunion unter beiden Gestalten 

Mittwoch 9.00 Uhr Hl. Messe 
Samstag 8.00 Uhr Laudes 
Samstag 16.00-17.45 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes, ebenso zu 

anderen Terminen nach Absprache mit dem entsprechenden 
Priester 

 

 
Wir feiern unsere Gottesdienste in der Propsteikirche St. Trinitatis, Emil-Fuchs-Str. 5-7  (am Rosental), den 
sonntäglichen 17-Uhr-Gottesdienst in der Nikolaikirche, Nikolaikirchhof (Innenstadt) 
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Rosenkranzandacht: Do., 06., 13., 20., und 27.10., jeweils 17.00 Uhr 
 

Kirchweihfest, So.,  09.10.: 10.00 Uhr und 17.15 Uhr Hl. Messe/ Propstei 
 

Allerheiligen, Di.,  01.11.: 9.00 Uhr und 19.00 Uhr Hl. Messe 
 

Allerseelen, Mi.,  02.11.:  9.00 Uhr und 18.00 Uhr Hl. Messe 
 

Gräbersegnung, So., 06.11.: 14.00 Uhr / Südfriedhof 
Für alle anderen Friedhöfe hängt zu gegebener Zeit ein Plan im Foyer aus. 
 

Koreanischer Gottesdienst: Sa., 15.10. und 19.11., 15.00 Uhr 
 

Hl. Messe für Gehörlose: Sa., 15.10. und 05.11., 15.00 Uhr 
 
 
 

 

Gemeindeveranstaltungen 
 

 
Kirchweihfest am 9. Oktober 2005 

 

Am Sonntag, 9. Oktober feiern wir unser Kirchweihfest und beginnen mit einer Hl. Messe um 10.00 
Uhr, es erklingt die Missa in d-Moll von Marc-Antoine Charpentier. Für die Kinder findet parallel ein ei-
gener Kindergottesdienst im Saal statt. Alle Kleinkinder sind um 10.00 Uhr zur Hummelgruppe ins 
Kinderzimmer eingeladen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen wird ab 12.30 ein Kinderprogramm 
im Kolpingzimmer angeboten.   
Ebenfalls um 12.30 Uhr blicken wir auf die Tage der Begegnung zurück. Während des Rückblicks 
werden auch die am sozialen Tag entstandenen Gemälde zu Gunsten des Durchblick e.V. versteigert. 
Ein Singen der Gemeinde schließt sich gegen 13.30 Uhr an. Gegen 14.30 Uhr können sich alle 
schminken lassen. Das Singspiel „Die Arche Noah“ lädt alle Großen und Kleinen um 15.00 Uhr in die 
Kirche ein. Mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken beschließen wir diesen Tag. Die Ministranten wer-
den zum Kirchweihfest mit einen Flohmarkt und einem Kuchenbasar für ihre Ministrantenfahrt im Ok-
tober sammeln. Der St. Franziskus e.V. bietet eine Tombola zur Unterstützung der Kinderarbeit in un-
serer Gemeinde an; im Anschluss an das Singspiel halten wir für die Arbeit des Vereins eine Kollekte. 
 

Programm: 
10.00 Uhr  Hl. Messe, parallel Kindergottesdienst u. Hummelgruppe 
12.00 Uhr  Mittagessen (Wir bitten um Salatspenden, Listen im Foyer) 
12.30 Uhr  Rückblick auf die Tage der Begegnung 
                 Kinderprogramm 
13.30 Uhr  gemeinsames Singen 
14.30 Uhr  Schminken 
15.00 Uhr  Singspiel „ Die Arche Noah“ 

danach Kaffeetrinken mit Kuchenbasar der Ministranten 
 

 
 

Y 
Gemeindetreff 

So., 02.10. und 06.11. 
nach dem 9.30 Uhr-Gottesdienst 

Y 
Projektgruppe Gemeinde  

im Aufbruch 
Di., 18.10., 19.30 Uhr 

Y 
Jugend 

Montags 19.00 Uhr Jugendabend 
Y 

Lektoren und Kommunionhelfer 
Einkehrtag: Sa., 05.11., 9.30 Uhr,  

 Leipzig-Engelsdorf 
Y 

Kolping 
Di., 11.10. und 08.11., 19.30 Uhr 

Y 
Pfarrgemeinderat 

Di., 04.10., 20.00 Uhr 

Y 
Elisabeth-Kreis 

Mi., 05.10., 18.30 Uhr 
Y 

Schriftkreis 
Mi., 26.10., 19.00 Uhr 

Y 
Freundeskreis 

Di., 11.10., 20.00 Uhr   
Y 

Jungrentner 
Mo., 10.10., 14.30 Uhr und  

        Mo., 14.11., 15.30 Uhr  
Y 

Senioren 
Do., 13. und 27.10. sowie 10.11., 

    14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Y 

Kinderkatechese-Kreis 
 Mo., 11.10., 20.30 Uhr 
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Gesungenes Gotteslob 
So., 09.10., 10.00 Uhr, Missa in d-moll von Marc-Antoine Charpentier 
                   15.00  Uhr, Singspiel „Arche Noah“ 
Di.,  01.11., 19.00 Uhr, Gesänge zu Allerheiligen 
Fr.,  11.11., 19.30 Uhr, Konzert Iwana Bach Chor, Japan und 
                                     Los Angeles Domchor, USA,  
So., 13.11.,  11.00 Uhr, Gesänge zur Liturgie,  
                                     Reading Bach Chor, England,  
 
So., 13.11., 20.00 Uhr, Geistliches Konzert in der Thomaskirche 

W.A. MOZART – Requiem  für Soli, Chor und Orchester 
Motette „Ave, verum Corpus“  und 

Offertorium  „Misericordias Domini“  für Soli, Chor und Streichorchester, Solisten 
Der Propstei-Chor zu Leipzig 

Das Orchester der Propsteigemeinde 
Leitung : Kurt Grahl 

Kartenvorverkauf: Musikalienhandlung Oelsner, Thomasshop, Propstei-Chor 
 
So., 20.11., 11.00 Uhr, Missa in F-Dur von G. Platti,  
 

 
 

Nachrichten und Informationen 
 

 
Getauft wurden 

Emil Kaschel 
Nelly Engelhardt 
Wieland Diederich 
Arthur Wittek 
Jonathan Grimm 
Konrad Koenitz 

 
Den Bund der Ehe schlossen 

Lars Löffelholz und Sandra Adolphi 
Matthias Pöppelmann und  
Karoline Buhl 

Hans-Ulrich Schröder und Katrin Ludwig 
Dr. Thomas Wittek und 
Dr. Kathleen Wittek 
Michael Kraske und Alexandra Albrecht 
 
 

In die Ewigkeit wurden 
abberufen 

Margarete Fabich, 83 Jahre 
 
 
 

 
 

Frau Beate Pfeifer – unsere neue Gemeindereferentin 
 

In ein paar Zeilen möchte ich mich Ihnen im Canale vorstellen. 
Beate Pfeifer heiße ich und bin seit 1. September Gemeindereferentin in der Propsteigemeinde. Ich 
bin in Annaberg-Buchholz geboren und aufgewachsen, darum nenne ich das Erzgebirge meine Hei-
mat. 
Nach Abitur und einem sozialen Jahr begann ich die Ausbildung zur Gemeindereferentin in Magde-
burg. Der Weg in den Beruf führte mich für ein Jahr nach Gera und zwei weitere nach Markkleeberg; 
nun bin ich bei Ihnen in Leipzig angekommen. 
Seit über einem Jahr bin ich verheiratet und wohne mit meinem Mann, der auch Gemeindereferent ist, 
in Leipzig-Schleußig. Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und die Arbeit in der Pfarrei St. Tri-
nitatis. 

Beate Pfeifer 
 

Gemeinde im Aufbruch: der Fragebogen 
 

„Gemeinde im Aufbruch“ – so hieß es vor etwas mehr als einem Jahr auch in unserer Gemeinde. 
Seither hat sich eine Projektgruppe Gedanken gemacht, wie es um unsere Gemeinde bestellt ist und 
was zu verbessern ist, um unser Gemeindeleben intensiver und unseren Glauben und die Hoffnung, 
die uns trägt, für andere besser wahrnehmbar zu machen. 
 

Wir haben mit einer ersten Standortbestimmung begonnen, die wir im Februar im Rahmen eines Ge-
meindeabends vorgestellt haben. Rasch mussten wir im Laufe unserer weiteren Arbeit aber feststel-
len, dass wir an einem Punkt angelangt waren, an dem wir möglichst die gesamte Gemeinde einbe-
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ziehen müssen. So wurde die Idee geboren, einen Fragebogen zu entwickeln. Wir möchten mit ihm 
möglichst viele Menschen erreichen, die zu unserer Gemeinde gehören, regelmäßig in unsere Got-
tesdienste kommen oder sich auf eine andere Weise in der Gemeinde oder für die Gemeinde enga-
gieren. 
 
Wir möchten von Ihnen z.B. wissen: 
¾ Wie leben Sie Ihren Glauben? 
¾ Was ist Ihnen wichtig in Bezug auf Ihren Glauben und das Gemeinde-   
          leben? 
¾ Wie und wo sehen Sie die zukünftigen Aufgaben und die Ausrichtung  
         unserer Gemeinde? 
¾ Wo und wie können Sie sich vorstellen, selber aktiv zu werden? 
 
Der Fragebogen wurde an den ersten beiden Wochenenden im September an alle jugendlichen und 
erwachsenen Gottesdienstbesucher verteilt. Mitglieder der Projektgruppe werden in den nächsten 
Wochen aber auch noch Gruppen und Kreise der Gemeinde direkt ansprechen. Der Fragebogen steht 
übrigens auch im Internet unter www.propstei-leipzig.de zur Verfügung.  
Wenn Sie den Fragebogen zwar erhalten aber noch nicht ausgefüllt haben, bitten wir Sie, sich mit 
dem Fragebogen auseinander zu setzen, ihn auszufüllen und an die Propstei zurückzugeben. Der Er-
folg dieser Aktion hängt von einer möglichst umfangreichen Beteiligung und einem entsprechenden 
Rücklauf ab. 
 

Bis 30.10.2005 besteht die Möglichkeit zur Rückgabe des ausgefüllten Fragebogen. Nutzen Sie da-
für bitte den speziellen Briefkasten im Foyer („Rückgabe Fragebogen“) oder den Briefkasten des 
Pfarrbüros. Sie können ihn auch persönlich - am besten in einem Umschlag - im Pfarrbüro oder der 
Sakristei abgeben. 
Wenn Sie Sorge haben, dass Ihre Anonymität nicht gewahrt werden könnte, überspringen Sie die aus 
Ihrer Sicht kritischen Fragen – es ist besser, einen unvollständigen als gar keinen Fragebogen ab-
zugeben. Nochmals unsere Bitte: Unterstützen Sie die Fragebogen-Aktion durch Ihre Beteiligung! 
Für Ihre Rückfragen und Hinweise oder Ihren Wunsch nach konkreter Mitwirkung in der Gemeinde 
stehen Ihnen die Mitglieder der Projektgruppe oder des Pfarrgemeinderates als Ansprechpartner ger-
ne zur Verfügung. Namen möglicher Ansprechpartner finden Sie an den Aushängen im Foyer. 
                 Für die Mitglieder der Projektgruppe: Stephan Geier, Susanne Schneider 

 
 

Netzwerk ”Friends of Bach” 
 

 
“Soli Deo Gloria” – unter diesem Motto steht das 1. Internationale Bach Chorfest in Leipzig, initiiert vom 
Netzwerk „Friends of Bach“.  
Vier ausgewählte Chöre aus Europa, Amerika und Asien werden vom 11. bis 14. November 2005 eine 
Vielzahl von Chorkonzerten in Leipziger Kirchen geben. Sie tragen ihre Bach-Interpretationen in 
freundschaftlichen Wettbewerb vor und präsentieren Musik aus ihrer Heimat. 
 
Fr.,  11.11., 19.30 Uhr   Konzert in der Propstei,  
                    Iwana Bach Chor, Japan und Los Angeles Domchor, USA,   
                    Programm wird noch bekannt gegeben, Eintritt frei. 
 
So., 13.11., 11.00 Uhr-Gottesdienst in der Propstei 
                   Gesänge zur Liturgie, Reading Bach Chor, England,  
 

 

 
 

Gemeindefasching 2006  
 
Die „5. Jahreszeit“ wirft langsam ihre Schatten auf unser Gemeindeleben. Wer mit uns Lust und gute Laune und Kreativität so-
wie Frohsinn teilen möchte, der komme bitte am 11.11.05 um 20.11 Uhr ins Gemeindezentrum (Konferenzzimmer) zu einer 
ersten Karnevalssitzung. 

Das Faschingsvorbereitungskomitee 
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LeibnizForum 
  

Die Veranstaltungen finden um 19.30 Uhr in der Stadtbibliothek Leipzig, Wilhelm-Leuschner-
Platz 10 statt. 
 
Mi., 05.10.,  Massenmedien – die andere Macht im Staat,  
                    Prof. Dr. Wolfgang Donsbach, Dresden 
 
Mi., 02.11.,  Evolution der Evolutionstheorie,  
                    Prof. Dr. Jochen Oehler, Dresden 
 

 
 
 

 

Die Seite für Kinder 
 

 
 
 
 
Y 

Erstkommunion 2006 
Erstkommunionunterricht 

Sa., 05.11., 9.00 – 12.00 Uhr 
Y 

Kinderkatechese  
So.,  09. und 23.10. sowie 13.11. parallel zum 

9.30 Uhr-Gottesdienst 
Y 

St. Martin 
Sa., 12.11., 16.00 Uhr, Propstei 

danach Martins-Umzug im Rosental 
Y 

Ministranten 
Sa., 08.10. , 05. und 19.11. 9.30 Uhr Ministran-
tenstunde 
Ministrantenfahrt 16.-21.10.2005 
nach Schloss Uebigau 

Y 
Chöre 

Während der Schulzeit: 
Zwergenchor      freitags 15.15 Uhr 
Kinderchor   freitags 16.15 Uhr  

Y 
Frohe Herrgottstunde 

Der Kindergartentag für 3–6-Jährige ist  mitt-
wochs und freitags, jeweils von 7 – 16 Uhr. An-
meldungen  bitte über das Pfarrbüro. 

Y 
Hummelgruppe 

Liebe Eltern, bitte nutzten Sie das Angebot der 
Kinderbetreuung parallel zum sonntäglichen  9.30 
Uhr-Gottesdienst. Auch während des 11.00 Uhr-
Gottesdienstes ist das Kinderzimmer geöffnet. 
Der Gottesdienst wird über Lautsprecher dorthin 
übertragen. 
 
 
 

 
 

Vorankündigungen 
 
Sa., 10.12., 19.30 Uhr, Benefizkonzert für den Leipziger Verein „Wege e.V“ Heinrich von Herzogen-
berg: „Die Geburt Christi“ 
 

 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
 

Mo. - Fr., 9.00  – 12.00 und 13.00  – 15.00 Uhr, Di. bis 18.00 Uhr  
� 03 41 / 9 80 06 35  Fax: 03 41 / 2 11 33 66 

Sprechstunde des Propstes: Dienstag, 16.00 - 17.45 Uhr, und  
nach Vereinbarung 

 

Herr Propst Lothar Vierhock, Tel.: 03 41 / 9 80 06 35 
             Herr Kaplan Ralph Kochinka, Tel.: 03 41/ 9 80 06 36  

Emil-Fuchs-Straße 5-7, 04105 Leipzig 
 

Gemeindereferentin Frau Beate Pfeifer, Tel.: 03 41 / 9 80 06 35 
 

 
Bankverbindung:  Volksbank Leipzig    BLZ 860 956 04   Konto-Nr. 307 714 558 

 
 
 
 

Hrsg.: Katholisches Propsteipfarramt St. Trinitatis, Emil-Fuchs-Str. 5-7, 04105 Leipzig 
�  03 41 / 9 80 06 35 ;  Fax:  03 41 / 2 11 33 66 

homepage: www.propstei-leipzig.de e-mail-Adresse: pfarramt@propstei-leipzig.de 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 14.11.2005 


